
Ev. Jugend und Schule

Leitlinien zur Kooperation

Arbeitskreis Jugendarbeit und Schule

Im Rahmen der Neustrukturierung der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen hat die Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg die Kooperation mit 
Schulen zu einem inhaltlichen Schwerpunkt erklärt. Hierzu ist in jedem 
Kirchenkreis eine Ansprechperson für dieses Arbeitsgebiet benannt 
worden. Diese bilden den Arbeitskreis Jugendarbeit und Schule in der 
Ev. Jugend Oldenburg, der die vorliegenden Leitlinien entwickelt hat.

Die Leitlinien verfolgen das Ziel einer internen Standortbestimmung für 
die Ev. Jugend Oldenburg. Ferner sollen sie einen Orientierungsrahmen 
sowohl innerhalb unserer Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg als auch für 
unsere schulischen Kooperationspartner und –partnerinnen bieten.

Stand: August 2009

Kontakt
in den Kirchenkreisen (KK):

KK Ammerland:
volker.pickrun@ejomail.de
Tel.: 04403-628600

KK Delmenhorst – Oldenburg Land:
helma.stukenborg@ejomail.de
Tel.: 04435-918819

KK Friesland-Wilhelmshaven:
johannes.maczewski@ejomail.de
Tel.: 044451-862566

KK Oldenburg Stadt:
martin.klimaschewski@ejomail.de
Tel.: 0174-9965237

KK Oldenburger Münsterland:
andre.medeke@ejomail.de
Tel.: 04441-854540

KK Wesermarsch:
sandra.bohlken@ejomail.de
Tel.: 0421-6206310

Kontakt
im Landesjugendpfarramt:

Landesjugendpfarramt 
Haareneschstr. 58
26121 Oldenburg

Tel.: 0441/ 7701-406
Fax: 0441/ 7701-499
landesjugendpfarramt@ejomail.de



Die Kooperation mit Schulen wird seitens der 
Evangelischen Jugend von hauptamtlichen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen verantwortet. Entsprechend unserem 
Selbstverständnis als Jugendverband wird die Einbindung 
von jugendlichen und erwachsenen Ehrenamtlichen 
angestrebt.

Die Evangelische Jugend kooperiert mit allen interessierten 
Schulen. Ein Schwerpunkt ist das Engagement für 
Kinder und Jugendliche in 
besonderen Lebenslagen.

Je nach Inhalt und Ausrichtung finden unsere Angebote 
an außerschulischen Lernorten, in kirchlichen  und/oder 
in schulischen Räumen statt. 

WER & WO

Als Christinnen und Christen an Schulen laden wir ein zu einem Leben in Vertrauen 
auf Gottes liebevolle Gegenwart. Ausgehend von einem christlichen Menschenbild 
wählen wir unsere Angebotsformen und –inhalte so, dass sie einen 
konkreten Lebensweltbezug haben. Unsere Angebote sind grundsätzlich 
leistungs- und bewertungsfrei und sollten im Rahmen der Freiwilligkeit erfolgen. Als 
kirchlicher Träger außerschulischer Bildungsarbeit legen wir Wert darauf, Kinder und 
Jugendliche als gleichberechtigte Partner und Partnerinnen wahrzunehmen.

Grundlagen für die gelingende Kooperation mit Schulen sind gegenseitige 
Wertschätzung und Verbindlichkeit in allen Bereichen und bei der Entwicklung 
gemeinsamer Projekte. Diese sollten in das Schulkonzept integriert werden und 
beidseitig das Profil stärken.

In einer Vielfalt von Angebotsformen gestalten wir Themen und Inhalte mit 
Kindern und Jugendlichen, die einen deutlichen Bezug zu ihrer 
Lebenswelt haben und kooperatives Lernen ermöglichen - andere 
Lernformen erfahrbar machen und Eigeninitiative und Partizipation fördern - ihre 
Persönlichkeit weiter entwickeln und soziale Kompetenzen stärken. Dies kann im 
Rahmen von einzelnen Unterrichtsstunden, AG-Angeboten, Projekttagen bis hin zu 
Klassenfahrtbegleitungen stattfinden.

WIE

WAS

Wir verstehen Kinder und Jugendliche in all ihrer Unterschiedlichkeit als 
von Gott Geliebte und Angenommene, die wir in ihrer Entwicklung begleiten 
wollen. Unsere Angebote sollen Kinder und Jugendliche unterstützen, 
Lebensperspektiven zu entwickeln, das eigene Leben zu reflektieren und 
verantwortungsbewusst zu gestalten. Hierzu möchten wir Kindern und 
Jugendlichen durch unsere Kooperationsangebote mit 
Schulen Zugang zu unseren christlichen Bildungszielen 
ermöglichen. Entsprechend unserem christlichen Grundverständnis haben 
wir als Evangelische Jugend eine gemeinsame Verantwortung für die 
Gesellschaft. Wir treten ein für Werte der Gerechtigkeit und Toleranz, 
gegen Ausgrenzung und Diskriminierung sowie für Nachhaltigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung.

Wir sehen in der Kooperation mit Schule die Chance, Kinder und 
Jugendliche anzusprechen, die wir mit unseren Angeboten bislang nicht 
oder nur teilweise erreichen. Für die Bildungsqualität von Kindern und 
Jugendlichen ist die Vernetzung von schulischer und außerschulischer 
Bildungsarbeit von hohem Wert. Ferner erwarten wir von einer gelungenen 
Vernetzung von Evangelischer Jugendarbeit und Schule positive Impulse 
und eine Bereicherung für beide Institutionen.

WARUM


